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Kabarett-Duo Harald Funke und Jochen Rüther begeistert publikum im pZ Löh

scfl aLKsNtüHLE. sie bracht€n
statistiken, Quoten, cags und
die 

'rnv€rblümte 
Währheit so

üb€rtrieben, dass die zus.hauer
sich schüttelten vor Lachen. Po-
litik gemischt mit Betra€htun-
J€n über 

"die" d€utsche Frau

Rüther faltete seine L:irue
auf dem Cajon (Rhlthmusge
rät) zusammen, gab den em-
pörten, nüchtemen Quoren-
mann, dei ohne Handy uDd
Netz gar nichts ist, der äuf
den naiven ,,Deutschen lun,
ke nur herabsieht. Sie velal
berten die deutscher Otto-
NormalL€n. bespött€lten
den deutschen Allrag: Frauen
esseD 20 Kilo mehr Obst als
MänDer. ..Wann machen sie
das nur? Männer gleicheD am
Gritl der Co2'Ausstoß mit ei,
ner Flasche Itombacher in
der Hand durch Rettung der
RegeDwälder aus, während
sie ihr Steak wenden. '

'5ättire,u4d 
.,denlL.deurs(hen

Mann Thomar waren die Lejtfä-
_ 
ten durrh dar Programn
,,Scharf gemächt" im Pärmächt" im Pädäsogi-
iiri'il"i'i"i"i ior,. öi'-iliä:
retl'Duo Harald Funke und Jo-
chen Rüther begeistete das Pu-

Vorl Argie Dorothea Merkel,
,,den Engel rnd Cottesge-
schenk , über Peer Stein
bdclq ,,den alle dooffinden .

bis hii zu Belelrugen von
Ungeborenen im Mufterleib,
damit Föten sprachbegabter
geboren werden - der Ein,
falsreichtüm des Düos war
g.oß.
Ihre Wortspiele wie ,,wie

fviele D\ siDd in BoDaTa? r sol ..demdedemdem...Bonaza .

pdtzten so von der Bühne.
wie eine Ballmaschine Bälle

I auf höchster stufe. 'Ein tu_n-
damentalLstisches Bergvoll(7
Taliban... nee. schLimmeL..
die Bayern", es gab l(ein Tabu
- sie witzelteD über C,!tt und

Funke, ein ALrobat seiner
Mimik, zog alle Register, stei.
gerte sich in ein Feuerwerk
der Entnistung über Alsagen
seines Kollegen.

Die Deutschen 'grcken Le,
ben, kochen mit dem
Smartphone, iftlem sie Pizza
bestellen, ünd haben nur
noch ,.1,93 Kinder Abüopfge
wjcht pro Fraü" Däs femseh-
prosramn drehten sie drrch
ihren sarkastischen FIeis.h-
wo]f, wie auch die Patch-
work'Iamili€ Drit €inem um-
gedichteten Amy Winehouse-
SoDg.

StÜstische t\4jfteL wie A-cap-
pella Cesans, Rap. T zeirlla-
gen; dazu improvisierte, do.h
stets absolut gekoDnt ge-
bEchte SpontaDein€ille tru-
gen zur Kurzveiligkeit und
LebendiSkeit des Programms

bei. Zwischerdürclrr konnten
sie sich selbst das lachen
riber ihrc Sratrd-upcornedy
nicht verlneifeni kommcn
tierten die ldirrenden Fla-
scheD im Zuschauer-Raum
nir "Upps, ietzt ist vor la,
chen die KoDtaLdinse musse-
fällen . Die g echische Tra-
gödie im BetdakeD war die
erste Zugabe, ein Dressurei,
ten auf Morgefföte die zwei-
te. Ire oder Iüe veMechselte
Funl(e im KiDderbettlaken:
das Publikum ließ die Beider
Dur sehr ungem gehen. Ein
Pro8lamm so witzig und ko-
misch, dass män srichtig wer-

Dat (aba'en-Duo Haräld tunke und Jochen Rülher (von tihkt beqeisten€ äm Freitaoabend das puhti-
kum im Pädasoqischen Zentrum Löh. . Foto: Jonuteit


